
 

Dez.III / MA MBD/ 02.07.2018 /  1 
 

Ordnung über den Zugang und die Zulassung für den konsekutiven 
Master-Studiengang Unternehmensentwicklung (MBD) 

der Fakultät IV – Wirtschaft und Informatik –  
der Hochschule Hannover 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
(1) Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum dreisemestrigen Master-Studien-

gang Unternehmensentwicklung (MBD) an der Fakultät IV der Hochschule Hannover. 

(2) Es gelten die Bestimmungen der Immatrikulationsordnung der Hochschule Hannover (HsH), 
sofern in dieser Ordnung nicht hiervon abgewichen wird. 

(3) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2. 

(4) Erfüllen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Plätze zur Ver-
fügung stehen, werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Aus-
wahlverfahrens vergeben (§ 4). Erfüllen weniger Bewerberinnen und Bewerber die Zugangs-
voraussetzungen als Plätze zur Verfügung stehen, findet ein Auswahlverfahren nicht statt. 

 
§ 2 

Zugangsvoraussetzungen 
(1) Voraussetzung für den Zugang zum Master-Studiengang Unternehmensentwicklung (MBD) an 

der Fakultät IV – Wirtschaft und Informatik der Hochschule Hannover ist, dass die Bewerberin 
oder der Bewerber 

a) entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die einem der Bo-
logna-Signatarstaaten angehört, einen Bachelor-Abschluss oder diesem gleichwertigen 
Abschluss mit 210 ECTS Punkten in einem fachlich geeigneten vorangegangenen Studi-
engang der Betriebswirtschaftslehre, der Wirtschaftswissenschaft oder im Management 
erworben hat, oder 

b) an einer anderen ausländischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss in einem 
fachlich geeigneten vorangegangenen Studium mit 210 ECTS Punkten der Betriebswirt-
schaftslehre, der Wirtschaftswissenschaft oder im Management erworben hat; die Gleich-
wertigkeit wird nach Maßgabe der Bewertungsvorschläge der Zentralstelle für ausländi-
sches Bildungswesen beim Sekretariat der Kultusministerkonferenz (www.anabin.de) 
festgestellt. 

(2) Abweichend von Absatz 1 können auch Bewerberinnen und Bewerber zugelassen werden, 
deren Bachelor-Abschluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht vorliegt, wenn mindestens 
180 ECTS Punkte im Fall eines Studiengangs mit Gesamtleistungspunktzahl 210 ECTS er-
bracht wurden und zu erwarten ist, dass der Bachelor-Abschluss oder ein diesem gleichwerti-
ger Abschluss bis zum Ende des 1. Fachsemesters (Studienbeginn im SoSe 31.08 oder Stu-
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dienbeginn im WS 28.02) erlangt wird. Das Bachelor-Abschlusszeugnis ist jeweils einen Mo-
nat nach Beendigung des ersten Fachsemesters bei der Hochschule Hannover vorzulegen. 
Aus den für den Zugang relevanten Leistungen ist eine notengewichtungsbasierte Durch-
schnittsnote zu ermitteln, die im Auswahlverfahren nach § 4 berücksichtigt wird, unabhängig 
davon, ob das Ergebnis der Bachelorprüfung nach Abschluss des Auswahlverfahrens hiervon 
abweicht. 

(3) Abweichend von Absatz 1 gilt außerdem: Trotzdem zugelassen werden können Bewerberin-
nen und Bewerber mit einem Bachelor-Abschluss (oder einem gleichwertigen Abschluss) mit 
mehr als 210 ECTS Punkten. Abs. 2 findet in diesen Fällen mit der Maßgabe Anwendung, 
dass 210 Credits erreicht sein müssen. Eine Anrechnung auf im Master zu erbringende Leis-
tungen ist in der Regel nicht möglich. 

(4) Bewerberinnen und Bewerber, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung auf-
weisen noch ihren Bachelor-Abschluss an einer deutschen Hochschule erworben haben, müs-
sen darüber hinaus über ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache verfügen. Der 
Nachweis hierüber wird geführt durch Bestehen der deutschen Sprachprüfung für den Hoch-
schulzugang (DSH), den Test Deutsch als Fremdsprache (TestDaF) Stufe 4, das Kleine Deut-
sche Sprachdiplom (KDS) oder gleichwertige Nachweise gem. Rahmenordnung über die deut-
sche Sprachprüfung für das Studium an deutschen Hochschulen (RO-DT) der Kultusminister-
konferenz (KMK) vom 25.06.2004. Der Nachweis über die geforderten Sprachkenntnisse ist 
spätestens bei der Einschreibung im Original vorzulegen. 

(5) Alle Bewerberinnen und Bewerber müssen vor Beginn des Studiums den Nachweis der aus-
reichenden Kenntnisse der Sprache Englisch auf der Niveaustufe B2 des Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmens als Zugangsvoraussetzung erbringen. Das Sprachniveau B2 des 
„Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarates“ wird nachge-
wiesen durch 

a) Vorlage einer Leistungsbescheinigung über (mindestens) den Kurs Englisch 7 (B2 GER) 
vom ZSW-Language Center der Hochschule Hannover, oder 

b) Vorlage einer Leistungsbescheinigung über einen Sprachkurs, der das Niveau B2 nach-
weist und an einer Hochschule oder Universität erbracht wurde. Der Sprachnachweis darf 
nicht älter als zwei Jahre sein, oder 

c) Vorlage eines Nachweises über einen der folgenden erfolgreich bestandenen Tests: 
Cambridge English Advanced: Level B2, Cambridge English Proficiency: Grade C, IELTS 
(academic): mindestens 6.5 Punkte in allen Bereichen, TOEFL (iBT): mindestens 80 
Punkte (TOEFL ID Code: 4782), TOEIC: 400-485 Punkte (listening), 385-450 Punkte (rea-
ding). 

Der Nachweis über die geforderten Sprachkenntnisse ist spätestens bei der Einschreibung im 
Original vorzulegen. 

 
§ 3 

Studienbeginn und Bewerbungsfrist 
(1) Der Master-Studiengang Unternehmensentwicklung (MBD) beginnt jeweils zum Sommer- und 

zum Wintersemester. Die Bewerbung muss mit den gemäß Absatz 2 erforderlichen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 15. Juli (Ausschlussfrist) für das Wintersemester und bis zum 15. 
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Januar (Ausschlussfrist) für das Sommersemester bei der Hochschule eingegangen sein.  
Die Bewerbung ist über ein Online-Portal der Hochschule Hannover zu stellen. Anträge auf 
Zulassung außerhalb des Verfahrens der Studienplatzvergabe und der festgesetzten Zulas-
sungszahlen müssen für das Sommersemester bis zum 05. Februar und für das Wintersemes-
ter bis zum 01.September bei der Hochschule Hannover eingegangen sein. Die Bewerbung 
bzw. der Antrag nach Satz 3 gelten nur für die Vergabe der Studienplätze des betreffenden 
Bewerbungstermins. Die Hochschule Hannover ist nicht verpflichtet, die Angaben der Bewer-
berinnen und Bewerber von Amts wegen zu überprüfen. 

(2) Der Bewerbung bzw. dem Antrag nach Absatz 1 Satz 3 sind – bei Zeugnissen und Nachwei-
sen in Kopie - folgende Nachweise zu § 2 und zu § 4 Abs. 3 einzureichen, wie: 

a) das Abschlusszeugnis des Bachelor-Studiengangs oder - wenn dieses noch nicht vorliegt 
- eine Bescheinigung über die erbrachten Leistungen, die ECTS-Punkte und über die 
Durchschnittsnote, 

b) der Lebenslauf, 

c) ggf. Nachweise nach § 2 Abs. 4 und 5, 

d) ggf. Nachweise über besondere Leistungen nach § 4 Abs. 3, 

e) ggf. sonstige Nachweise, sofern diese für die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen oder 
die Durchführung des Auswahlverfahrens erforderlich sind. 

(3) Bewerbungen, die nicht vollständig, form- oder fristgerecht eingehen, sind vom weiteren Ver-
fahren ausgeschlossen. 

(4) Die eingereichten Bewerbungsunterlagen verbleiben bei der Hochschule, unabhängig von 
dem Zulassungserfolg. 

 
§ 4 

Zulassungsverfahren 
(1) Erfüllen mehr Bewerberinnen und Bewerber die Zugangsvoraussetzungen als Studienplätze 

zur Verfügung stehen, werden die Studienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen 
Auswahlverfahrens vergeben. 

(2) Die Auswahlentscheidung wird wie folgt getroffen: Anhand der Abschluss- bzw. Durchschnitts-
note nach § 2 Abs. 1, 2 oder 3 wird eine Rangliste gebildet. 75 Prozent der Studienplätze wer-
den nach dieser Rangliste vergeben, beginnend mit Platz 1. Die verbleibenden 25 Prozent der 
Studienplätze werden aufgrund einer Kombination der Abschluss- bzw. Durchschnittsnote und 
der Anrechnung besonderer Leistungen vergeben. Maßgebend für die Vergabe nach diesem 
Absatz ist eine gewichtete Abschluss- bzw. Durchschnittsnote gem. § 2 Abs. 1, 2 und 3, die 
durch die Anrechnung besonderer Leistungen nach dem Schema des Abs. 5 um maximal 0,8 
Notenpunkte verbessert werden kann. 

(3) Für die Vergabe der Plätze, die nach der Kombination der Note und der Anrechnung besonde-
rer Leistungen vergeben werden (Absatz 2 Satz 4), wird eine weitere Rangliste gebildet. Maß-
gebend hierfür ist die Abschluss- bzw. Durchschnittsnote gem. § 2 Abs. 1, 2 und 3, die durch 
die Anrechnung besonderer Leistungen um maximal 0,8 Notenpunkte verbessert werden 
kann. 
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(4) Besteht auf einer der nach Absatz 2 oder 3 ermittelten Listen zwischen einzelnen Bewerberin-
nen und Bewerbern Ranggleichheit, bestimmt der Rang auf der jeweils anderen Liste die Rei-
henfolge, wobei ein besserer Rang zur besseren Platzierung führt. Besteht weiterhin Rangg-
leichheit, bestimmt sich die Rangfolge auf der Liste nach Losentscheid. 

(5) Die Anrechnung besonderer Leistungen (Absatz 3) wird nach dem folgenden Prinzip vorge-
nommen: 

Besondere Leistungen Beschreibung Nachweis Anrechnung 

Praxiserfahrung Praxiserfahrung im akkumulierten Ge-
samtumfang von mindestens 40 Wo-
chen in studienrelevanten Tätigkeiten, 
die seit Beginn des 2. Studienab-
schnitts (i.d.R. 4. Fachsemester) mit ei-
ner Dauer von jeweils mindestens 8 
Wochen und einer durchschnittlichen 
Wochenstundenzahl von jeweils min-
destens 20 Stunden absolviert wurden. 

Arbeitszeugnisse, 
Arbeitsbescheini-
gungen oder Ar-
beitsverträge 
 

Verbesserung 
der Note um  
0,2 Punkte 

Auslandserfahrung Auslandserfahrung im akkumulierten 
Gesamtumfang von mindestens 12 Wo-
chen bei Auslandsaufenthalten, die als 
Teil des Studiums oder der Arbeit mit 
einer Dauer von jeweils mindestens 8 
Wochen absolviert wurden. 

Zeugnisse, Be-
scheinigungen o-
der Verträge aus-
ländischer Hoch-
schulen, Arbeitge-
ber oder Institutio-
nen 

Verbesserung 
der Note um  
0,2 Punkte 

Ehrenamtliches 
Engagement 

Ehrenamtliches Engagement in einem 
Umfang von mindestens 6 Monaten 
und einer durchschnittlichen Wochen-
stundenzahl von mindestens 5 Stunden 
oder in einem Umfang von mindestens 
einem Jahr und einer durchschnittlichen 
Wochenstundenzahl von mindestens 
2,5 Stunden. 

Bescheinigungen 
oder Urkunden 

Verbesserung 
der Note um  
0,2 Punkte 

Auszeichnungen oder Preise Auszeichnungen oder Preise, die eine 
besondere studienrelevante Leistung 
erkenntlich machen. Z.B. Stipendien ei-
nes Begabtenförderungswerks oder 
des DAAD. Es gelten nicht: z.B. Zertifi-
kate, Sprachnachweise und Teilnahme-
bescheinigungen. 

Bescheinigungen 
oder Urkunden 

Verbesserung 
der Note um  
0,2 Punkte 

 
§ 5 

Bescheiderteilung, Nachrückverfahren, Abschluss der Verfahren 
(1) Bewerberinnen und Bewerber, die zugelassen werden können, erhalten von der Hochschule 

Hannover einen schriftlichen Zulassungsbescheid. In diesem wird eine Frist festgelegt, inner-
halb derer die Bewerberin oder der Bewerber schriftlich oder elektronisch zu erklären hat, ob 
sie oder er den Studienplatz annimmt. Liegt diese Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, 
wird der Zulassungsbescheid unwirksam. Auf diese Rechtsfolge ist im Zulassungsbescheid 
hinzuweisen. 

(2) Bewerberinnen und Bewerber, die nicht zugelassen werden können, erhalten einen Ableh-
nungsbescheid, in dem der erreichte Rangplatz und der Rangplatz der zuletzt zugelassenen 
Bewerberin oder des zuletzt zugelassenen Bewerbers aufgeführt sind. Der Ablehnungsbe-
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scheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Er enthält gleichzeitig die Aufforde-
rung, innerhalb einer bestimmten Frist schriftlich oder elektronisch zu erklären, ob der Zulas-
sungsantrag für ein Nachrückverfahren aufrechterhalten wird. Legt die Bewerberin oder der 
Bewerber diese Erklärung nicht frist- oder formgerecht vor, so ist sie oder er vom Nachrück-
verfahren ausgeschlossen. Auf diese Rechtsfolge ist hinzuweisen. 

(3) Das Nachrückverfahren wird anhand der Ranglisten nach § 4 Abs. 2 und 3 durchgeführt. 

(4) Die Einschreibung der Bewerberinnen und Bewerber, die nach § 2 Abs. 2 oder 3 den Nach-
weis der bestandenen Bachelor-Prüfung noch zu erbringen haben, wird widerrufen, wenn die 
hierfür erforderlichen Unterlagen nicht bis Semesterende des ersten Fachsemesters in der ge-
forderten Form vorgelegt werden und die Bewerberin oder der Bewerber dies zu vertreten hat. 
Der schriftliche Zulassungsbescheid dieser Bewerberinnen und Bewerber wird um den Hin-
weis auf die bedingte Zulassung erweitert. 

(5) Die Zulassungsverfahren werden spätestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn abge-
schlossen. Danach noch verfügbare Studienplätze werden auf formlosen Antrag durch Los 
vergeben. Der Bewerbungszeitraum hierfür beginnt zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn 
und endet mit dem Abschluss des Verfahrens. 

 
§ 6 

Zulassung für höhere Fachsemester 
(1) Die freien Studienplätze in einem höheren zulassungsbeschränkten Semester werden in nach-

stehender Reihenfolge an die Bewerberinnen und Bewerber vergeben 

1. für die eine Ablehnung der Zulassung aus Gründen, die in ihrer Person liegen, eine be-
sondere Härte bedeuten würde, 

2. die im gleichen Studiengang 

a) im zentralen Vergabeverfahren für einen Vollstudienplatz zugelassen sind und be-
reits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder wa-
ren, 

b) bereits an dieser Hochschule für einen Teilstudienplatz eingeschrieben sind oder 
waren, 

c) an einer anderen deutschen Hochschule, einer Hochschule eines anderen Mit-
gliedstaats der Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Ab-
kommens über den Europäischen Wirtschaftsraum eingeschrieben sind oder wa-
ren, 

d) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder zulassungsrechtlich deutschen Staatsan-
gehörigen gleichgestellt an einer ausländischen Hochschule, die nicht unter Buch-
stabe c fällt, eingeschrieben sind oder waren, 

e) für das erste Semester zugelassen worden sind und in ein höheres Semester ein-
gestuft werden können oder 

3. die sonstige Gründe geltend machen. 

Die Bewerberinnen und Bewerber müssen nachweisen, dass sie über den für das Studium in 
dem höheren Semester erforderlichen Leistungsstand verfügen. 
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(2) Innerhalb jeder der drei Fallgruppen des Absatzes 1 entscheidet über die Zulassung das   Er-
gebnis der Bachelor-Prüfung oder einer der zu dieser äquivalenten Prüfung bei gleichem Er-
gebnis die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, insbesondere familiären und wirtschaftli-
chen Gründe und bei dann noch gleichartigen Fällen letztlich das Los. 

 
§ 7 

Zulassung zu den Modulprüfungen 
Als Zulassungsvoraussetzungen zu diesen Modulprüfungen gilt § 6 des Besonderen Teils der Prü-
fungsordnung dieses Studiengangs entsprechend.  

 
§ 8 

Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Hochschule 
Hannover in Kraft. 

***** 
 

Neufassung: 
Präsidiumsbeschluss: 16.07.2018 
Genehmigung MWK: 02.08.2018 
Verkündungsblatt Nr. 08/2018 vom 15.08.2018 
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